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Oporino (poln. Oporzyn) = Besitz  
 

Oporzyn ist heute Bestandsteil der polnischen Landgemeinde Wagrowiec in der    
Woiwodschaft Großpolen. 

 
Das Dorf gelangte im Jahr 1232 durch eine Schenkung Herzog Wladislaw Odonicz von 
Polen an den Orden, gemeinsam mit einem Spital in Gnesen, den Dörfern Cinitlo und  
Moklisov (Motlisov) sowie dem See Rogow in Verbindung mit einigen anderen Gütern. 
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